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vbar des Herrn in der Cuchariſtie enthält. Es ird I überſichtlicher
eiſe der Gedankengang der Beweisführung Cyrills für dieſes chriſtliche
Dogma veranſchaulicht. Die zweite Abtheilung (S 100—119) ver
reitet ſich u  ber die Liturgie Cyrills und den Opfercharacter der heiligen
Meſſe, über die einzelnen ———  Theile und Ceremonien derſelben, üher die
Händewaſchung, den Friedenskuß, die praefatio und das trisagion.
über die Cpikleſis, über die einzelnen Gehete für Lebende und Verſtorbene,
über das Vaterunſer, üher das „Sancta sSanéCtis“ und die Communion,
über die Gegenwart Chriſti mter beiden Geſtalten. und deren kleinſten
Theil

Alle ieſe einzeln angedeuteten Punkte finden wir durch intereſſante
Citate aus den Homilien des heiligen Cyrillus erhärte und beleuchtet, E
daß wir dieſe Schrift allen jenen aufs Wärmſte anempfehlen können,
welche ſich niit den oben angeführten theologiſchen Disciplinen näher Oe⸗
faſſen wollen. Das Latein des Herrn Verfaſſers iſt lar und Correct, die
Darſtellung des Gegenſtandes eine überſichtliche, die Ausſtattung des
Buches eine gefällige. Es ſt daher demſelben eine große Verbreitung zu
wünſchen.

Olmütz Dr Joſe K OPa 1Ilik, rofeſſor
Das kirchliche Braut⸗Examen. Eine Convent-Arbeit ver⸗

faßt von Karl B Hertlei U, ceiſtl. Rath und Stadtpfarrer un Ott.
machau Breslau, Adlerholz 1883, 31 Pfg

Vorliegende Broſchüre, dem 5  95  itel gemäß eine Convent-(Paſtoral⸗
conferenz⸗ Arbeit iſt, bie der erfaſſer n der Vorrede bemerkt, nach
günſtiger Beurtheilung ſeitens der geiſtlichen Behörde auf unf der
Coneirceularen (Conferenztheilnehmer) bereits n vier Nummern des
Schleſiſchen Paſtoralblattes publicirt worden Ur vorliegenden Separat—
abdruck ſt die wenn gleich etwas gedrängt 0 doch recht practif gehaltene
Beſprechung des Gegenſtandes weiteren Kreiſen zugänglich L und
wird gewi allen Seelſorgern, die M Drange der Amtsgeſchäfte keine
umfangsreichere Inſtruction 5 Hand nehmen können, d beſten Dienſte
leiſten, da ſie ihnen die wichtigſten Fingerzeige bietet und ſie zugleich
der Gefahr indiscreter Behandlung bewahrt. In dieſer Richtung kann die
Beſprechung auf's Wärmſte allen Seelſorgeprieſtern empfohlen werden.
Die Abhandlurg umfaßt die eigentliche Religionsprüfung (Examen
ni Sinne), 2 die Ermahnung zum würdigen Sakramentenempfange
(Adhortatio) un die Belehrung üher das Weſen und die lichten
der Ehe und die M ehlichen Lehen zu vermeidenden Fehler (Instructio).
Folgende Bemerkungen ſollen keineswegs den Werth der Arbeit ſchmälern.
Die Antwort auf die berührte Frage über das Seelſorger von den
Nupturienten zu ſordernde geringſte Maß der Religionskenntniſſe iſt ge
nauer dahin präciſiren, daß, veun auch allerdings die Kenntniß
deſſen, was necessitate medii zu wiſſen un 3 glauben ſt, nothwendig
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gefordert werden muß, M gleicher Strenge die Kenntniß deſſen, bas blos
necessitate Praeceptt zu wiſſen und zu glauben iſt, nich 3U Urgtren

ſein Ird und bei Verſtandes— oder Gedächtnißſchwachen auch nicht Urgirt
werden fkann da eS 10 och M Nothfalle genügt ſie der Sub
anz, det Ha  ache nach das hieher gehörige begreifen un wiſſen
Während beim „HXamen“ der Stoff weniger gleichmäßig erſchöpft btir
indem 3 B dle Pflich des Aftens auf Koſten wichtigerer Pflichten zu
weit ausgeſponnen iſt ann hingegen die „Adhortatio“ als Iu⸗
reichend bezeichnet berden und i'ſt auch bet d  2 IInstructio“ das Wich
tigſte erwähnt Uun gatten auch die Pflichten der Eheleute dte beider  2
ſeitigen Eltern und Verwandten wie auch gegen dte künftigen Hausgenoſſen
erührt werden ſollen In ſtyliſtiſcher hätten einige unpaſſende
Usdrücke 22 und 28) IUn mehr veumteden werden ſollen, als
der lutor dte Brochüre nach Bemerkung nöthigen alls auch für die
katholiſchen Brautleute zur priwaten Belehrung und als en Gedenkblatt
für die ſpäteren Lebensjahre berechnet hat

Leitmeritz Profeſſor — oſe Eiſelt

Bibliſche des lten un euen
nen Von Dir Julius Müllendorff ere Aus
gabe Freiburg Herder ſcher Verlag 1883 218 8²
Pr

Der Herr Verfaſſer, von dem heret „vollſtändige bibl Ge
ichte“ (Freib Herder und „kurze bibl Geſch
herausgegeben wurden, hat nun durch die vorliegende mittlere, für die
oberen Klaſſen der Volksſchule beſtimmte Ausgabe die wiſchen den beiden
Erſtgenannten beſtandene Lücke ausgefüllt leſe mittl Ausgabe enthält
den ganzen unveränderten Text der „kurzen hibl Geſch mit und
azu noch Stücke, 21 auf die Geſchichte des alten
auf die des neuen Teſtamentes entſallen Die guten Illuſtrationen
in aus der bekannten Schuſter'ſchen bibl Geſchichte herübergenommen.
Am Schluſſe nden ſich zwei alphab Regiſter: Die Eigennamen mit
Angabe der Tonſilbe; 2 Inhaltsanzeige für die Anwendung auf den
Katechismus Das Buch räg die Approbationen des Erzb reiburg
und des Fürſtbiſchofs Brixen.

Die Auswahl der Stücke iſt Iu ganzen recht gut getroffen; die
Sprache chließt ſich möglichſt dem heil ＋.

T.

exte an; der Satzbau zeigt große
Einfachheit, die Erzählungen ſind anſchaulich; die vielen Stücken eige⸗
fügten Erklärungen oder Anwendungen größtentheils gut verwerthbar Das
Buch entſpricht ſonach IM Allgemeinen vollſtändig den Anforderungen, die
man katechet. und method. Standpunkt enn Werk ſtellen
kann und wird ſich zweifelsohne viele Freunde erwerben. Für zweite
Auflage fſeien folgende Bemerkungen geſtattet.
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